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zur Anderung der Poſtordnung. 
Vom 3. Juni 1938. 


Auf Grund der Artikel 39 und 116 der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig und des 8 50 des 
Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 1871 (R. G. Bl. S. 347) wird die 
Poſtordnung der Freien Stadt Danzig vom 1. November 1933 (G. Bl. S. 535) in der Faſſung 
der Verordnung vom 24. Februar 1938 (G. Bl. S. 77) wie folgt geändert: 


Artikel I 
1. Im § 1 „Allgemeines uſw.“, Abſ. I unter 1 a), ſtatt 
„Briefe bis 500 g;“ ſetzen: Briefe bis 1000 g; 
unter 1c) ſtreichen: Briefpäckchen bis 1 kg (S 13, II); 
ändern: (S 13,1), in (§ 13); 
2. Der § 13 „Päckchen“ erhält folgende Faſſung: 
§ 13 
Päckchen 

I Als Päckchen werden offene und geſchloſſene Sendungen im Gewicht bis zu 2 kg zugelaſſen, 
die ſich nach Form und ſonſtiger Beſchaffenheit zur Beförderung mit der Poſt eignen. Die Auf⸗ 
ſchrift muß den augenfällig hervortretenden Vermerk „Päckchen“ tragen. 

II Päckchen dürfen briefliche Mitteilungen enthalten. Die Aufſchrift kann auf der Umhüllung 
ſelbſt ſtehen oder ganz aufgeklebt oder ſonſt haltbar befeſtigt ſein. Die Benutzung von Fahnen 
für die Aufſchrift iſt nicht geſtattet. Aber Höchſt⸗ und Mindeſtmaße j. 8 1, Ia. 

III Päckchen, die den Beſtimmungen nicht entſprechen, werden nicht befördert. 

IV Die Einlieferung gewöhnlicher Päckchen wird auf Antrag gegen Entrichtung einer Ge⸗ 
bühr beſcheinigt. Dieſe Gebühr wird jedoch nur dann erhoben, wenn die ganze Einlieferungsbe⸗ 
ſcheinigung vollſtändig von der Poſt ausgefertigt wird; hat der Einlieferer die Einlieferungs⸗ 
beſcheinigung in einem Einlieferungsbuch oder auf einem Formblatt zum Einlieferungsſchein vor⸗ 
bereitet, ſo wird für die Beſcheinigung eine Gebühr nicht erhoben. 

V Für den Verluſt oder die Beſchädigung gewöhnlicher Päckchen wird kein Erſatz geleiſtet. 
Für eingeſchriebene oder mit Nachnahme belaſtete Päckchen regelt ſich die Erſatzleiſtung nach den 
Vorſchriften für gleichartige andre Briefſendungen. 

3. Im 8 24 Abſ. I und Abſ. III ift jedesmal am Schluß hinzuzufügen: Über Ausnahmen bei drin⸗ 
genden Paketen ſ. § 26. 

4. Im 8 25 „Bahnhofsbriefe und Bahnhofszeitungen“, Abſ. IV, ift der 2. Unterabj. zu ſtreichen. 

5. Im 8 26 Abſ. II iſt ſtatt des letzten Satzes zu ſetzen: 
Dringende Pakete werden im Ortszuſtellbezirk der Beſtimmungspoſtanſtalt auch ohne den Ver⸗ 
merk „Durch Eilboten“ ohne Erhebung einer beſonderen Gebühr (Eilzuſtellgebühr) durch bejon- 
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deren Boten abgetragen. Im Landzuſtellbezirk werden dringende Pakete durch Eilboten abgetra⸗ 
gen, wenn der Abſender dies durch den Vermerk „Durch Eilboten“ verlangt hat oder der Empfänger 
die Eilzuſtellung beſonders beantragt hat. Bei Borausbezahlung der Eilzuſtellgebühr für drin- 
gende Pakete nach dem Landzuſtellbezirk durch den Abſender wird eine ermäßigte Gebühr er⸗ 
hoben. Über Beſchränkungen der Abtragung von Paketen nach dem Landzuſtellbezirk |. S 24 IV. 


. Sm § 32 „Zeit der Einlieferung“, Abſ. III unter 1., find die Worte „ſowie für Briefpäckchen“ 


zu ſtreichen. 


Im § 40 „An wen die Sendungen auszuhändigen find“, Abſ. XI, ift in der Klammer hinter 


dem Wort „Päckchen“ der Beiſtrich und die Zahl IV zu ſtreichen. 


In der zum S 1, IV gehörigen Anlage „Üüberſicht der Poſtgebühren“ ift folgendes zu ändern: 


an Nr. J a) iſt nachzutragen: 
in Sp. 2 in Sp. 4 


ber 500 bis KO OO bas 8 TE == 


unter Nr. 1b) it nachzutragen: 


in Sp. 2 in Sp. 4 
e e A cs — 60 
; unter Nr. 9 hat die Eintragung zu lauten: 
Sn. IR ; Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 
„ aman e een. $ 13 | 40 


unter Nr. 14 in Sp. 2 ſtreichen: 
unter 1. die Worte „oder die Brieſpäckchengebühr (Nr. 9)“ 
unter 2. die Worte , „Briefpäckchen mit Wertangabe“ 
unter 3a). die Worte, „Briefpäckchen mit Wertangabe“ 
unter Nr. 20 zwiſchen der 3. u. 4. Zeile von unten einſchalten: 
Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 
8. für dringende Pakete (einihl. der Patet- | 


karten) im Landaultellbesuf o. 

unter Nr. 29 in Sp. 2 unter 2. a) die Worte „und Briefpäckchen mit Wertangabe“ ſtreichen. Statt 
des Beiſtrichs vor „Wertbriefe“ ſetzen: und 

unter Nr. 35 in Sp. 2 die Worte „Briefpäckchen mit Wertangabe,“ ſtreichen. 


26, II 1 


Artikel II 
Dieſe N aE, tritt am 1. Juli 1938 in Kraft. 


Danzig ‚den 3. Juni 1938. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 


l Greiſer Huth 
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Verordnung 


zur Anderung einiger Poſtgebühren. 
Vom 3. Juni 1938. 


Auf Grund des § 1 Ziffer 89 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 


Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des ſeine Geltungsdauer verlängernden Geſetzes 
vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
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Artikel! 
In der Anlage zur Verordnung über die Umſtellung einiger das Poſtweſen betreffender Geſetze 
auf die Recheneinheit des Guldens vom 24. Oktober 1923 (G. Bl. S. 1110) in der Faſſung vom 
24. Februar 1938 (G. Bl. S. 76) iſt folgendes unter J. Geſetzliche Poſtgebühren zu ändern: 


unter Nr. 2 a) iſt nachzutragen: 


in Sp. 1 in Sp. 2 
d bis 100% V 8 40 
unter Nr. 2 b) iſt nachzutragen: 

in Sp. 1 in Sp. 2 
über 500 bis 100-0, 8 60 
unter Nr. 7 hat die Eintragung zu lauten: 

Sp. 1 Sp. 2 
7. Päckchen bis .. 8 40 


Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1938 in Kraft. 


Danzig „den 3. Juni 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Eizo Da Greijer Huth 


105 Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich des Erſten Abkommens zur Vereinheitlichung des Luft⸗ 
privatrechts (Beitritt für Birma, die britiſche Kolonie Aden, Finnland und Schweden). 
Vom 14. Juni 1938. 


Nach einer Mitteilung der Britiſchen Regierung hat dieſe am 24. Februar 1938 für die über⸗ 
ſeeiſche Beſitzung Birma und für die Kolonie Aden, die bis zum 31. März 1937 zu Britiſch⸗Indien 
gehört haben (nicht auch für das Protektorat Aden), den Beitritt zu dem am 12. Oktober 1929 in 
Warſchau unterzeichneten Abkommen zur Vereinheitlichung von Regeln über die Beförderung im inter⸗ 
nationalen Luftverkehr (Erſtes Abkommen zur Vereinheitlichung des Luftprivatrechts) nebſt ſeinem 
Zuſatzprotokoll vom gleichen Tage (G. Bl. 1935 S. 811) gemäß Art. 40, Abſ. 2 des Abkommens 
erklärt. Von dem Vorbehalt des Zuſatzprotokolls zum Art. 2 des Abkommens iſt dabei kein Ge⸗ 
brauch gemacht worden. 

Gemäß Art. 38, Abſ. 3, des Abkommens iſt die Beitrittserklärung am 25. Mai 1938 wirbſam 
geworden. 

Ferner jind Finnland und Schweden dem gleichen Abkommen nebſt Zuſatzprotokoll gemäß Art. 38 
Abſ. 1 am 3. Juli 1937 beigetreten. 

Von dem Vorbehalt des Zuſatzprotokolls zum Art. 2 des genannten Abkommens iſt gleichfalls 
kein Gebrauch gemacht worden. Gemäß ſeinem Artikel 38, Ab. 3, ift das Abkommen für Finnland 
und Schweden am 1. Oktober 1937 in Kraft getreten. 

Dieſe Bekanntmachung ergeht im Anſchluß an die Bekanntmachung vom 6. Mai 1938 — G. Bl. 
Caa 


Dansig, den 14. Juni 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greifer Dr. Miers-Neijer 
A. III. L. 6007 W VI/38 
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